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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

so, die Anmeldungen zum Herbstmarkt 
laufen auf Hochtouren, genauso wie 
die Planungen. Wenn Sie auch gerne 
am Herbstmarkt teilnehmen möchten, 
setzen Sie sich gerne mit mir in Verbin-
dung. Noch gibt es Standplätze! Die 
Anmeldefrist läuft bis Anfang/Mitte September.

In diesem Jahr erwartet Sie ein zweitägiger Markt auf dem 
Messegelände. Denn ja, Corona ist leider immer noch da. 
Aber mit unserem Konzept aus 2020 sind wir sehr gut ge-
fahren, deshalb haben wir beschlossen, das ganze noch 
etwas zu erweitern, denn Platz haben wir ja :)

Ein paar grobe Details werde ich Ihnen schonmal vorab 
verraten! Der Markt beginnt am Samstag, 16. Oktober, 12 
Uhr. Am Abend findet noch eine Musikveranstaltung (kei-
ne Tanzveranstaltung!) statt. Ende ist 22 Uhr. Der reguläre 
Marktbetrieb endet um 18 Uhr.
Am Sonntag geht es dann ab 10 Uhr weiter. Zum Beginn 
des Tages gibt es einen musikalischen Frühschoppen im 
Foodbereich. Auch später sorgt ein Alleinunterhalter für das 
musikalische Extra. Der Markt endet dann um 17.30 Uhr.

Was Sie noch im Einzelnen erwartet, werden wir zeitnah 
bekannt geben. Auf jeden Fall freuen wir uns darauf, endlich 
wieder einen Markt ausrichten zu können und für etwas 
Kurzweil zu sorgen!

Da die ganze Lage mit der Pandemie sehr dynamisch ist, 
und wir leider nicht in die Zukunft sehen können, planen 
wir stets in enger Abstimmung mit den zuständigen Ämtern. 
Die Durchführung des Marktes ist abhängig von den zur 
Zeit der Veranstaltung geltenden Verordnungen. Diese sind 
auch zwingend einzuhalten! 

Liebe Grüße und ein schönes Wochenende,
Ihre 
Verena Kohler
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Aufenau. Am Wochenende vom 
28. und 29. August richtet der MSC 
Aufenau sein zweites Hessencup 
Rennen des Jahres aus. Nachdem 
der Hessencup Auftakt im Juni 
noch ohne Zuschauer stattfinden 
musste, darf der Verein nach fast 
zwei Jahren wieder Gäste willkom-
men heißen.
Sollte die Inzidenz im Main-Kinzig-
Kreis bis zum Renntermin auf über 
35 steigen, sind ein Impf- bzw. Ge-
nesungsnachweis am Eingang zur 
Rennstrecke vorzuzeigen. Nicht-
Geimpfte und Nicht-Genesene 
müssen einen negativen Corona-
Schnelltest (keinen Selbsttest), 
der nicht älter als 24 Stunden 
ist, vorweisen. Sollte dieser Fall 
eintreten, wird der MSC Aufenau 
rechtzeitig auf seiner Homepage 
(www.msc-aufenau.de) und in den 
Medien informieren. Zuschauer, 
die am Rennwochenende nicht 
vor Ort sein können, können die 
Veranstaltung aller Voraussicht 
nach in einem Livestream auf der 
Vereinshomepage mitverfolgen.
In insgesamt 14 Rennklassen 
gehen Fahrerinnen und Fahrer an 
den Start: Von 50 ccm Maschinen 

Motocross mit Zuschauern:
Hessencup Ende August in Aufenau

bis hin zu großen Solo-Motorrä-
dern sowie Quads und klassischen 
Motorrädern ist für fast jeden etwas 
geboten. Vom MSC Aufenau sind 
mit von der Partie: Rick Baumgart, 
Sieger des Hessencup Auftaktren-
nens in der Evo Klasse, Lukas Brill 
(MX2 Jugend und MX2), Lukas 
Schmidt (MX2 Jugend), Marvin 
Röder (MX2), Daniel Schäffer 
(MX1), Henri Heise (MX1), Marlon 
Preifer (Quad – jüngster Fahrer der 
Klasse), Karl Seipel (Classic) sowie 
in der Hobby Klasse: Olaf Pospiez-
synski, Jens Kraft, Felix Reichard, 
Marek Schneider und Timo Lenk.
Die Veranstaltung beginnt am 
Samstag, 28. August, 7.30 Uhr, 
mit der Papier- und Fahrzeugab-
nahme. Die Trainingsläufe starten 
eine Stunde später und die Ren-
nen schließlich um 12.50 Uhr. Am 
Sonntag geht es bereits um 7.15 
Uhr mit Papier- und Fahrzeugab-
nahme los, die Trainings starten 
um 8 Uhr und die Rennen ab 
11.35 Uhr. Für das leibliche Wohl 
aller Fahrer und Zuschauer ist 
mit einem Outdoor Essens- und 
Getränkeverkauf gesorgt.



Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein lädt am Sonntag, 
29. August, zu einem geführten 
zweistündigen Stadtrundgang 
ein. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 
vor der katholischen Kirche in der 
Friedrich-Wilhelm-Straße 17. Auf 
dem Weg durch die Innenstadt 
erhalten die Teilnehmer historische 
Informationen zu vielen Sehenswür-
digkeiten der Stadt einschließlich 
eines Besuchs der katholischen 

Stadtführung durch Wächtersbach
am 29. August

und der evangelischen Kirche. Die 
Führung endet im Schlosshof und 
gibt somit die Gelegenheit zum 
Besuch des Biergartens auf dem 
Schlosshof. Die Teilnehmerzahl ist 
wegen der Corona-Situation auf 20 
Personen begrenzt, so dass eine 
Voranmeldung erforderlich ist. Dazu 
befindet sich auf der Homepage 
des Heimat- und Geschichtsvereins 
(www.hgv-waechtersbach.de) eine 
Verlinkung zum entsprechenden 
Reservierungssystem. Alternativ 
kann auch eine Anmeldung über 
die Telefonnummer 06053-8097453 
(Montag bis Freitag, zwischen 18 
und 19 Uhr) erfolgen. Die Teilneh-
mer werden gebeten, für das Be-
treten der der beiden Kirchen eine 
Mund-Nasen-Abdeckung mitzubrin-
gen. Eine Teilnahmegebühr wird 
nicht erhoben, eine kleine Spende 
für den Verein ist aber möglich.

Wächtersbach. Der Heimat- und 
Geschichtsverein (HGV) hat be-
kanntlich während der letzten 
Monate einen digitalen Stadtrund-
gang eingerichtet. Dazu sind die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt zu-
sätzlich zu den bisherigen Kurzin-
fotafeln mit einem QR-Code ausge-
stattet worden, über die der Nutzer 
direkt zur Homepage des HGV und 
dort auf den entsprechenden Text 
bzw. Audiodatei zum jeweiligen 
Objekt gelangt. 
Rechtzeitig zur Feri-
enzeit hat der HGV 
nun zusätzlich eine 
Altstadt-Rallye einge-
richtet, die auf dem 
digitalen Stadtrund-
gang basiert. An 14 
Stationen des Stadt-
rundgangs versteckt 
sich am Ende der 
jeweiligen Objektbe-
schreibung zum QR-
Code ein Buchstabe 
mit einer Positions-
nummer. Setzt man 
alle 14 Buchstaben 
entsprechend der 
Posit ionsnummer 
zusammen, ergibt 
dies die Lösung in 
zwei Worten. Per E-
Mail ist die Lösung 
unter Angabe des 
Absenders zu sen-

Gewinnspiel des Heimat- und Geschichtsvereins 

Digitaler Stadtrundgang
mit Altstadt-Rallye

den an heimatmuseum@hgv-
waechtersbach.de. Unter den 
richtigen Lösungen werden drei 
Preise in Form von Shoppingcards 
ausgelost: 1. Preis 15,- Euro;  2. 
Preis 10,- Euro und 3. Preis 5,- 
Euro. Einsendeschluss ist der 31. 
August 2021. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.
Der HGV wünscht viel Vergnügen 
beim Stadtrundgang und viel 
Glück bei der Verlosung.
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Wächtersbach. Bereits im Herbst 
2020 fanden mehrere Schloss-
führungen statt, bei denen die 
Geschichte des Schlosses und 
dessen jetzige Verwendung nach 
der Restaurierung betrachtet wur-
den. Inzwischen wurde im Schloss 
über die Etagen verteilt zusätzlich 
eine Ausstellung installiert, die den 
Titel „Auf den Spuren des ersten 
Fürsten von Wächtersbach“ trägt 
und Bestandteil der Führungen ist.
Am Sonntag, 22. August, bietet 
der Heimat- und Geschichts-
verein nun wieder drei Schloss-
Führungen an, um 14, 15 und 16 
Uhr, Dauer jeweils 90 Minuten. Auf 
Grund der Corona-Situation ist 

Heimat- und Geschichtsverein veranstaltet:

Führungen durch das
Wächtersbacher Schloss am 22. August

die Teilnehmerzahl pro Führung 
auf 15 Personen begrenzt, so 
dass eine vorherige Anmeldung 
erforderlich ist. Dazu befindet sich 
auf der Homepage des Heimat- 
und Geschichtsvereins (www.
hgv-waechtersbach.de) eine Ver-
linkung zum entsprechenden Re-
servierungssystem. Alternativ kann 
auch eine Anmeldung über die 
Telefonnummer 06053-8097453 
(Montag bis Freitag, zwischen 18 
und 19 Uhr) erfolgen. Die Teilneh-
mer werden gebeten, eine Mund-
Nasen-Abdeckung mitzubringen.
Eine Teilnahmegebühr wird nicht 
erhoben, eine kleine Spende für 
den Verein ist aber möglich.

Wächtersbach. Der Vorstand 
der Sängervereinigung Eintracht 
Sängerlust Wächtersbach e.V. 
lädt alle aktiven sowie passiven 
Mitglieder zur diesjährigen Jahres-
hauptversammlung recht herzlich 

Sängervereingigung Eintracht Sängerlust
Wächtersbach e.V.:

Jahreshauptversammlung
ein. Sie findet statt am Mittwoch, 8. 
September, um 19 Uhr, im Vereins-
heim der Alten Schule (Proberaum 
Männer) unter Einhaltung der 
Hygienemaßnahmen (bitte Mund-
Nasenschutz mitbringen).

Wächtersbach. Zur Besichtigung 
des Ysenburger Schlosses in 
Wächtersbach trafen sich vom 
Lions-Club Bad Orb - Gelnhausen 
30 Mitglieder mit ihren Damen 
aus dem Altkreis Gelnhausen. Der 
Lions-Präsident 2020/21, Eberhard 
Stamm, hatte diese Aktivität be-
reits für 2020 geplant; sie musste 
jedoch wegen Corana zurück 
gestellt werden. 
Freundlicherweise erklärte sich 
Bürgermeister Andreas Weiher 
bereit, der Gruppe das renovierte 
Schloss von aussen und innen vor-
zustellen. Er erläuterte fachkundig: 
„Mit dem Umzug der Stadtverwal-
tung in das Schloss Wächtersbach 
im März 2020 ist die Verschmel-
zung von Historie und Moderne 
zu einem sehr ansehnlichen und 
funktionalen Ergebnis gekommen. 
Das Schloss ist im Kern etwa 850 
Jahre alt und war Geburtsstätte 

Lions-Club Bad Orb-Gelnhausen
besucht Schloss Wächtersbach 

Bildmitte: Lions-Präsident 2021/22 Roman Oestreicher (weißes Hemd), 
Lions Werner Nix (grün), Bürgermeister Andreas Weiher, Lions-Pastprä-
sident Eberhard Stamm.                                          Foto: Erich Spieker

der Stadt.“ In einem Flyer wird 
beispielsweise ausgeführt: Kaiser 
Friedrich I. Barbarossa ließ im 
12. Jahrhundert die Jagd- und  
Sicherungsburg bauen. Die 
Isenburger Grafen zu Büdingen 
übernehmen das Schloss im 15. 
Jahrhundert. Mit der Gründung 
einer Teilgrafschaft Wächtersbach 
im 17. Jahrhundert residierte die 
fürstliche Familie zu Ysenburg im 
Schloss. 
Weitere Informationen sind aus 
dem Flyer „Das Schloss“ und der 
Homepage www.schloss-waech-
tersbach.de ersichtlich.
Privat hatten bereits einige Lions-
Mitglieder aus Wächtersbach grö-
ßere Beträge an den „Förderverein 
Schloss und Park“ Wächtersbach 
gespendet, darunter Werner Nix, 
Toyota Händler, und Eberhard 
Stamm, Vors. Richter am Land-
gericht a.D.

Gelnhausen-Schlüchtern. Caro-
lin Orth ist die neue Kreisbereit-
schaftsleiterin des DRK Kreisver-
bands Gelnhausen-Schlüchtern. 
Anfang August wurde sie gewählt 
und ist Teil der Kreisbereitschafts-
leitung (KBL), der außerdem Anne 
Christiner als ihre Stellvertreterin, 
Matthias Günther (Kreisbereit-
schaftsleiter) und Oliver Habe-
kost (stellvertretender Kreisbe-
reitschaftsleiter) angehören. Auch 
beruflich ist Carolin Orth beim 
Roten Kreuz tätig, sie arbeitet beim 
Rettungsdienst Main-Kinzig des 
DRK Kreisverbands Hanau.

Die Aufgaben in der KBL sind 
Carolin Orth nicht neu. Seit De-
zember 2019 hat sie sich bereits 
als Praktikantin mit dieser Arbeit 
vertraut gemacht. Als Teil der KBL 
ist sie zentrale Ansprechpartnerin 
für alle Belange des Ehrenamtes. 
Hauptaufgabe ist es, zu organi-
sieren und die unterschiedlichen 
Bereiche des Ehrenamtes zu-
sammen zu bringen. Es ist ihr 
sehr wichtig, das Miteinander 
weiter zu stärken. Um das DRK 
zukunftsfähig aufzustellen, stellt 
sie sich eine digitale Plattform vor, 
auf der sich alle Ehrenamtlichen 
des Kreisverbands untereinander 
austauschen können. Ein beson-
deres Anliegen ist ihr außerdem 
die Öffentlichkeitsarbeit, gerade 
im Bereich Social Media. 
Zum Roten Kreuz kam Carolin 
Orth mit 16 Jahren. Zu dieser Zeit 
war sie bereits in der Jugend-
Feuerwehr tätig. „Das wurde mir 
in die Wiege gelegt“, stellt sie fest. 
Vater und Großvater waren schon 
in der Feuerwehr aktiv. Im Jahr 
2009 besuchte sie mit ihrer Mutter 
den Kalten Markt in Schlüchtern. 
Zufällig kamen die beiden an 
einem Brand-Einsatzort vorbei. 
Dort war auch das Rote Kreuz in 
Bereitstellung. Matthias Scholl 
und Annelore Christiner vom DRK 
Ortsverein Schlüchtern erkannten 
ihr Interesse im medizinischen Be-

Beruf und Freizeit beim DRK 

Carolin Orth ist die neue
Kreisbereitschaftsleiterin

reich und luden sie ein, einfach mal 
zu einem Bereitschaftsabend zu 
kommen. Dieser Einladung folgte 
Carolin Orth gerne. Seitdem ist sie 
beim DRK Ortsverein Schlüchtern 
aktiv, vor allem im Bereich des Sa-
nitätsdienstes. Mit 17 Jahren durfte 
sie zum ersten Mal für das DRK 
beim Faschingsumzug in Steinau 
dabei sein. Für den eigentlichen 
Sanitätsdienst war sie zu jung, 
durfte aber das Einsatztagebuch 
führen. Fasziniert hat sie beim 
DRK schon immer die Mischung 
aus dem medizinischen Bereich 
und der Gemeinschaft. „Das ist wie 
eine Familie“, betont sie. 
Dass sie auch beruflich medizi-
nisch tätig sein wollte, zeichnete 
sich schon früh ab. Ihre Schul-
praktika absolvierte Carolin Orth 
unter anderem in der Pflege und 
in einer Apotheke. Sie entschied 
sich zunächst für eine Ausbildung 
in der Pflege, wechselte dann aber 
ab 2014 in den Rettungsdienst. 
An der Rettungsdienstschule 
DRK Gelnhausen absolvierte sie 
zunächst eine Rettungssanitäter-
Ausbildung. Daran schloss sie 
die Ausbildung zur Rettungsas-
sistentin an. 2016 startete sie im 
Rettungsdienst des DRK Kreis-
verbands Hanau, seit 2020 ist sie 
Notfallsanitäterin. 
Vor zwei Jahren fragte Kreisbe-
reitschaftsleiter Matthias Günther 
an, ob sie sich eine Tätigkeit in 
der KBL vorstellen könnte. Sie 
informierte sich zunächst über die 
Aufgaben und begann dann als 
Praktikantin. „Diese Tätigkeit hat 
mir einen guten Einblick in das 
gebracht, was dieses Ehrenamt in 
Leitungsposition mit sich bringt, 
das ja schon sehr zeitintensiv ist“, 
blickt die neue KBL zurück. Jetzt 
startet sie gut vorbereitet durch. 
Es gefällt ihr, dass das Rote Kreuz 
so breit und vielfältig aufgestellt ist. 
Das bringt abwechslungsreiche 
Aufgaben mit sich. Carolin Orth 
freut sich darauf, die Zukunft des 
DRK aktiv mitzugestalten.
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Wächtersbach. Pia Walter, die seit 
fast 20 Jahren bei der Stadt Wächters-
bach, davon 19 Jahre im Personalamt, 
arbeitet, geht in den wohlverdienten 
Ruhestand. 
Nach einer Ausbildung zur Bürokauf-
frau beim Kaufhaus Joh in Gelnhau-
sen, arbeitete Frau Walter dort in der 
Finanzbuchhaltung. Anschließend 
arbeitete sie 25 Jahre in einem 
Steuerbüro. Nach der Geburt von 
zwei Söhnen und dem darauffolgen-
den Erziehungsurlaub, wurde Frau 
Walter zunächst als Mitarbeiterin 
im Bauamt der Stadt Wächtersbach 
beschäftigt. Aufgrund ihrer vorhe-
rigen langjährigen Beschäftigung in 
einem Steuerbüro, wechselte Frau 

Pia Walter, Lohnsachbearbeiterin im Personalamt
der Stadt, geht in den wohlverdienten Ruhestand
Fast 20 Jahre bei der
Stadtverwaltung Wächtersbach

Walter zum August 2002 als Lohn-
sachbearbeiterin in das Personalamt 
der Stadt Wächtersbach, wo sie bis 
heute tätig war. 
„Frau Walter ist eine bei allen 
Mitarbeitern und Vorgesetzten sehr 
beliebte Kollegin. Mit ihrem zu-
rückhaltenden Wesen, hat sie immer 
präzise und souverän gearbeitet, war 
sehr verlässlich und loyal. Auch im 
Namen des Magistrats, danke ich 
Frau Walter für die jahrelange sehr 
gute Zusammenarbeit und wünsche 
ihr für die Zukunft alles Gute“, so 
verabschiedet Bürgermeister Andreas 
Weiher in einer kleinen Feierstunde 
Frau Walter in ihren Ruhestand. 

Wächtersbach. Der seit 15 Jahren 
im Polizeiposten Wächtersbach stati-
onierte Polizeihauptkommissar Tho-
mas Zeller wurde vor wenigen Tagen 
im Beisein seines Dienstvorgesetzten 
und seiner Kollegen von Bürgermeis-
ter Andreas Weiher in den Ruhestand 
verabschiedet. „Er verabschiede den 
in der Bevölkerung geschätzten und 
anerkannten Polizisten mit einem 
lachenden und einem weinenden 
Auge“, bemerkte Bürgermeister 
Weiher in seinen Abschiedsworten, 
„er habe die Polizei als Behörde her-
vorragend in der Stadt Wächtersbach 
vertreten und „den Schutzmann vor 
Ort“ stets durch seine Dienstausfüh-
rung verkörpert.“ Der Bürgermeister 
zeichnete ihn als hervorragenden 
Polizeibeamten aus, der sich immer 
mit Kompetenz, guter Kommunikati-
onsfähigkeit und seinem konsequen-
ten, aber ausgleichenden, ruhigen 
Wesen für Recht und Bürgerfrieden 
eingesetzt hat. Bürgermeister Weiher 
wünschte Thomas Zeller für den be-
vorstehenden Ruhestand alles Gute, 
insbesondere gute Gesundheit.
Gleichzeitig begrüßte er als neuen 
Kollegen am Standort Wächters-
bach Polizeioberkommissar Thomas 
Glaser. Er hieß ihn im Team „Poli-
zeiposten Wächtersbach“ herzlich 

Polizeiposten Wächtersbach
Thomas Zeller verabschiedet – 
Thomas Glaser als Nachfolger begrüßt

willkommen und sicherte ihm eine 
gute Zusammenarbeit mit der Stadt 
Wächtersbach zu.
Bürgermeister Weiher hob die Be-
deutung des Polizeipostens und die 
Präsenz der Polizei für die Stadt 
Wächtersbach und die Bevölke-
rung hervor. Er wünsche sich zwar 
mehr Polizisten vom Land Hessen, 
zumindest aber ein „weiter so“ in 
der Zusammenarbeit mit den beiden 
Schutzleuten Jozef Tiede und Tho-
mas Glaser.
Er erinnerte an die Entstehung des 
Polizeipostens im Sicherheitszent-
rum. Hier hatte die Stadt Wächters-
bach den Standort nebst Räumlich-
keiten sowie die Einrichtung zur 
Verfügung gestellt, um damit die 
Polizeipräsenz für die Stadt und die 
Bevölkerung erhalten zu können. 
Polizeihauptkommissar Zeller sprach 
von einer schönen und erfüllten 
Dienstzeit in der Stadt Wächtersbach. 
In vielen Einsätzen habe er für die 
Stadt und die Bevölkerung Unterstüt-
zung leisten können. Dies wünsche er 
auch seinem Nachfolger. Auf seine 
zukünftigen Pläne angesprochen, 
berichtet Zeller, er wolle reisen und 
etwas von dieser großartigen Welt 
sehen.

Das Foto zeigt: stellvertretender Stationsleiter Gelnhausen PHK Pauli, POK 
Tiede, PHK Zeller, POK Glaser und Bürgermeister Weiher.

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage)
rufen Sie bitte das Hessische Forstamt Schlüchtern,

Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie
mit dem diensthabenden Revierleiter verbunden.
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Wächtersbach. Seit vielen Jahren 
setzen sich Peter Blaumeiser und 
Sohn Manuel für die Sauberkeit in 
Wächtersbach ein. Seit 2016 leert 
Peter Blaumeiser ein- bis zweimal 
wöchentlich die 45 Hundekot-Be-
hälter, die in Wächtersbach und den 
Stadtteilen aufgehängt wurden. „Auf 
Herrn Blaumeiser ist schon immer 
Verlass“, lobt Bürgermeister Weiher. 
„Ruft man Peter Blaumeiser an, ist 
er immer sofort zur Stelle und küm-
mert sich natürlich nicht nur um die 

Viele Jahre für die Sauberkeit in Wächtersbach im Einsatz 
Peter Blaumeiser geht in den
wohlverdienten „Ruhestand“

Hundekot-Behälter, sondern auch um 
die Flächen drum herum“, so Esther 
Pranghofer-Weide vom Umweltamt 
der Stadt Wächtersbach, anerken-
nend. „Wir danken Herrn Blaumeiser 
ganz herzlich für seine jahrelange 
hervorragende Unterstützung und 
wünschen ihm alles Gute, besonders 
viel Gesundheit! Nun kann er sich 
noch mehr seinem Hobby „Elvis 
Presley“ widmen“, verabschiedet 
Bürgermeister Weiher Peter Blaumei-
ser in seinen „Ruhestand“.

Wächtersbach. Traditionell zum 
Tag der Regionen wurden wieder 
Wimpel in Wächtersbach gefertigt, 
dieses Mal von der Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte. Kinder und ihre 
Erzieher/-innen malten Typisches 
für Wächtersbach – das Schloss, den 
Wächter, die Rutsche im Schwimm-
bad, die Altstadt, das Eingangstor 
zur Messe. Manche griffen auch das 
Logo für den Tag der Regionen auf 
und malten es auf ihren Wimpel, 
andere malten die evangelische Kir-
che oder eine Landkarte des Main-
Kinzig-Kreises. Die Wimpelkette 

Tag der Regionen – Elisabeth-Curdts-
Kindertagesstätte fertigt Wimpel

ziert momentan das Foyer im Schloss. 
Einen ganz besonderen Wimpel hat 
die Stadtverwaltung an die Lan-
deskoordinationsstelle für den Tag der 
Regionen im Regierungspräsidium 
Gießen geschickt. Dort wird er – wie 
jedes Jahr an einer große Wimpelkette 
aufgehängt. Diese Aktion gibt es jedes 
Jahr bundesweit. Das Team des Stadt-
marketings hofft, dass im nächsten 
Jahr auch eine Präsenzveranstaltung 
zum Tag der Regionen stattfinden 
kann. In diesem Jahr wurde auf Grund 
der steigenden Inzidenz noch einmal 
auf ein Präsenz-Fest verzichtet.

Wächtersbach. Die Jugendpflege 
Wächtersbach hat in Kooperation 
mit der Jugendarbeit Biebergemünd 
zwei Tagesausflüge für Kinder und 
Jugendliche ab zwölf Jahren angebo-
ten. Beide Touren waren voll besetzt 
und alle Teilnehmer/-innen hatten 
bei bestem Wetter viel Spaß auf dem 
Wasser. Alle waren jeweils negativ 
auf Corona getestet worden.
Gestartet wurde bei tollem Sonnen-
schein am „Biebertreff“ in Wirtheim. 
Hier gab es die Paddeleinweisung, 
Schwimmwesten und die Kanus wur-
den aufgeteilt. Anschließend ging es 
auf´s Wasser. Auf den ersten Metern 
wurde das „Lenken“ und „Bremsen“ 

Ab auf die Kinzig und für einige auch hinein
Kanu-Tagestouren auf der Kinzig

getestet und die Kinzig von rechts 
nach links erkundet. Unterwegs 
haben dann einige Kanuinsassen die 
Wassertemperatur getestet und am 
Freischwimmer geübt. Denn in der 
ersten Gruppe ist ein Kanu geken-
tert und in der Woche darauf hat es 
gleich drei Kanus erwischt. Hierbei 
ist jedoch niemand zu Schaden ge-
kommen, im Gegenteil, es war ein 
herzerfrischender Spaß.

Nach vier Stunden auf dem Wasser 
haben alle glücklich und zufrieden 
den Ausstieg in Gelnhausen erreicht 
und waren sich einig, dass es ein 
toller Ausflug war.

Wächtersbach. Nach Fertigstel-
lung der Sanierungsarbeiten konnte 
die geplante Dauerausstellung in 
Schloss Wächtersbach, das soge-
nannte „Keramik-Schaufenster“, nun 
weitestgehend fertiggestellt werden. 
Geschirre, Gemälde und Fotografien 
erzählen auf den Schloss-Etagen vom 
höfischen Leben im 19. Jahrhundert 
und der Industrialisierung am Beispiel 
der Wächtersbach Steingutfabrik. So 
setzten Produkte der Wächtersbacher 
Keramik, Informationen zur Ent-
wicklung der Fabrik und Porträts der 
bisherigen Schloss-Eigentümer die 

Tag des offenen Denkmals am 12. September
mit Schlossführung
Keramik-Schaufenster
im Schloss Wächtersbach

fürstliche Familie als Motor der indus-
triellen Entwicklungen in der Region 
in entsprechenden Bezug. In einem 
weiteren Schritt wird die Ausstellung 
noch um ein Modell vom Schloss 
ergänzt, in dem die bauhistorische 
Entwicklung des geschichtsträchtigen 
Ortes seit dem 12. Jahrhundert erkenn-
bar wird. Weitere Videoinstallationen 
zur gesamten Thematik machen die 
Ausstellung dann komplett. Schon 
jetzt ist das „Keramik-Schaufenster“ 
eine beeindruckende Ausstellung und 
kann am Sonntag, 12. September, dem 
Tag des offenen Denkmals, erlebt 

werden. Kostenfreie Tickets zu einer 
Führung durch Schloss Wächtersbach 

erhält man unter www.stadt-waech-
tersbach.de.



Wächtersbach. „Die Haupt-Fort-
bewegungsmittel sind im Laufe der 
vergangenen 150 Jahre einem Wan-
del unterzogen worden“, so Esther 
Pranghofer-Weide im Rahmen ihrer 
Präsentation für das Stadtparlament, 
„aber die Herausforderungen an 
neuralgischen Punkten und zu be-
stimmten Tagen und Zeiten haben 
sich seit Ende des 19. Jahrhunderts 
kaum verändert.“ Sowohl Staus 
mit Pferde-Droschken als auch mit 
Benzin-, Diesel- oder Elektroautos 
belasten Menschen und Umwelt aufs 
Äußerste. Wobei der Umweltaspekt 

Magistrat stellt Konzepte, Projekte und Ziele für die mittelfristige Entwicklung vor 

Mobilität 2030 in Wächtersbach

Zur Förderung beantragt.

Im Rahmen eines geförderten Pro-
gramms soll geprüft werden, inwie-
weit Schüler- und Pendlerströme 
von den Stadtteilen zum Bahnhof 
mit E-Kleinbussen gesammelt beför-
dert werden können. Zunächst mit 
Fahrer oder ohne Chauffeur selber 
fahrend soll mittel- bis langfristig 
ein autonomes Shuttlebus-System 
eingesetzt werden. Die Schaffung 
eines E-Carsharing-Angebotes soll 
mit dem Ausbau einer bedarfsge-
rechten, öffentlichen E-Ladestation-
Infrastruktur einhergehen. Bei einem 
weiteren Förderantrag, zusammen mit 
der Kreisverkehrsgesellschaft, geht es 
um eine Machbarkeitsstudie zu einer 
automatisierten, elektrisch angetrie-
benen Bahn zwischen Wächtersbach 
und Bad Orb. Zur Verbesserung der 
Verkehrsanbindung der Stadtteile im 
Tal und auf der Platte 
ist ein Förderantrag 
zur Bereitstellung 
eines Bürgerbusses 
in Vorbereitung. Mit 
einem autonom fah-
renden E-Kleinbus 
soll im öffentlichen 
Personennahverkehr 
die Altstadt mit dem 
Bahnhof verbunden 

Personennahverkehr
und Individualverkehr

Mit der Renovierung und dem Umbau 
des Wächtersbacher Bahnhofs konnte 
seit 2015 nicht nur der Zugang zu öf-
fentlichen Verkehrsmitteln barrierefrei 
gestaltet werden. Auch ein gut orga-
nisierter, zentraler Omnibusbahnhof 
ergänzt mit modernem Leitsystem 
übersichtlich das Angebot im öffent-
lichen Nahverkehr. Für den Ausbau 
der E-Mobilität wurden schon früh die 
Weichen gestellt. Bereits 2013 wurde 
auf Betreiben von Andreas Weiner 
(damals im Amt des Ersten Stadtrats) 
eine E-Tankstelle auf dem Globus-
Parkplatz errichtet. Nicht nur mit dem 
Ausbau der Themenwelt E-Mobilität 

Für Fußgänger, Rad- und Autofahrer 
ist die Brücke eine von zwei entlas-
tenden Hauptachsen für Wächters-
bach, die mit dem teilweise schon 
bestehenden Rad- und Fußweg die 
nicht motorisierte Verbindung nach 
Aufenau herstellt und später mit dem 
jetzt in der Vorbereitung stehenden 
Radweg nach Salmünster die Ver-
bindung nach Osten, nicht nur für 
die Freizeitradler, sondern auch für 
die Fahrrad-Pendler verbessert. Auf 
der anderen Seite im Nordwesten 
soll der geplante Radweg, von der 
Fahrradabstellanlage mit Ladestation 
am Schloss in Anbindung an den 
überregionalen Radfernwanderweg 
R3 startend, die Stadtteile Wittgen-
born, Waldensberg und Leisenwald 

aufgrund der durch den Klimawandel 
bedingten, stärker auftretenden Wet-
terextreme immer drängender wird.
Die Sicherung einer umweltscho-
nenden Mobilität stellt gerade im 
ländlichen Raum eine besondere 
Herausforderung dar, da die Dichte 
an öffentlichen Verkehrsmitteln ge-
ring ist. Die Aufgabenerweiterung in 
diesem Bereich stellt die Verwaltung 
vor zusätzliche Aufgaben, die nach 
Meinung von Bürgermeister Andreas 
Weiher finanziell und personell eine 
Aufstockung erfordern. 

Vernetzung und Erweiterung der Fuß- und Radwege
anbinden, um in den darauf folgenden 
Schritten mit einem Radwegenetz 
die Dörfer auf der Platte mit einem 
Rundweg für über Land fahrende 
Radler weiter zu erschließen. Für die 
sichere Aufbewahrung der Pendler-
Fahrräder am Bahnhof wurden 24 
Fahrradboxen angeschafft und 46 
Fahrradabstellplätze geschaffen. Im 
Stadtgebiet gibt es bereits 5 E-Bike 
Ladestationen von den Kreiswerken 
Main-Kinzig; es sollen noch weitere 
Stationen aufgestellt werden. In die-
sem Jahr wird in Zusammenarbeit mit 
dem Naturpark Hessischer Spessart 
die Planung und Machbarkeitsstudie 
eines Flow- und Pumptrack Flow-
trails in Angriff genommen. 

werden. Für eine Busanbindung von 
Schloss und Schlossquartier sollen 
Gespräche mit der Kreisverkehrs-
gesellschaft Main-Kinzig mbH und 
Hessen Mobil geführt werden. Ein 
die Nachbarkommunen verbindendes 
Netzwerk soll die Koordinierung der 
Mobilitätskonzepte in der gesamten 
Region sicherstellen.
„Vieles hängt von der Digitalisie-
rung, aber auch von der geförderten 
Finanzierung ab. Hier leisten zwei 
Fachleute aus dem Rathaus - neben 
ihren originären Aufgaben - heraus-
ragendes, um die Mobilität zukunfts-
fähig für die ganze Stadt zu gestalten. 
Mit dem Projekt „Smart City“, für 
das sich Wächtersbach beworben 
hat, könnte das Projekt noch mehr an 
Fahrt gewinnen“, ist Bürgermeister 
Weiher zuversichtlich. 

auf der Wächtersbacher Messe 2019, 
sondern auch mit dem Einrichten 
und dem systematischen Ausbau der 
E-Ladesäulen bietet die Stadt mehr 
Anreize für den Umstieg auf Elektro-
autos. Im Rahmen des Stadtumbaus 
ist es das Ziel, sowohl den fließenden 
als auch den ruhenden Verkehr auf 
das notwendige Maß zu beschränken. 
Mit der sukzessiven Umstellung auf 
Euro Abgasnorm Klasse 6 – und nach 
und nach auf Elektrobetrieb - bei der 
Ersatzbeschaffung der Fahrzeuge des 
Bauhofs leistet die Stadt einen wei-
teren Beitrag zum schadstoffarmen 
Verkehr in der Innenstadt.

Förderanträge zur E-Mobilität

Fahrradboxen am Bahnhof – 24 neue Fahrradboxen und 46 Fahrradstell-
plätze.

E-Bike-Ladestationen Kreiswerke Gelnhausen.

Fuhrparkumstellung städtischer 
Fahrzeuge zur CO2-Reduzierung.E-Car-Ladestation Globus.
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Aufenau. Am 8. August lud der 
Vorstand des MSC Aufenau zur 
Jahreshauptversammlung auf dem 
Vereinsgelände ein. Neben einem 
Rückblick auf die vergangenen 1,5 
Jahre wurde die zweite Aufenauer 
Hessencup Veranstaltung des 
Jahres für den 28. und 29. August 
geplant.
Die Rückschau auf die Veran-
staltungen des Jahres 2020 war 
schnell abgehandelt: Ein Fahrer-
lehrgang im Oktober sowie vier 
vereinsinterne Wertungsläufe 
waren die sportlichen Highlights 
des vergangenen Jahres in Auf-
enau. Nichtsdestotrotz lieferten 
die Motocrosser in der verkürzten 
Hessencup Rennserie der Sai-
son 2020, ohne Rennen in Aufe-
nau, eine gute Leistung ab: Rick 
Baumgart und Karl Seipel wurden 
jeweils Meister der Klassen Evo 
bzw. Classic. Weiterhin am Start 
waren: Daniel Schäffer (MX1 Platz 
4), Lukas Brill (MX2 Jugend, 7. 
Platz), Olaf Pospiezsynski (Hobby 
9. Platz) und Lucas Dressbach 
(Hobby, 23. Platz). Negativer Hö-
hepunkt des Jahres 2020 war ein 
Einbruch mit totaler Verwüstung 
des MSC Vereinsheims. Während 
die strafrechtliche Aufarbeitung 
noch im Gange ist, wurde das Ver-
einsheim bis zum Frühjahr 2021 
wieder vollständig hergerichtet. 
Das geplante Rennen im April 
musste Corona-bedingt dennoch 
ausfallen. Die veranstaltungsfreie 
Zeit nutzte der Verein dazu, sich 

Bild der „Vereinsfahrer“ von links: Karl Seipel, Lukas Schmidt, Olas 
Pospiezsynski, Harald Baudiß, Rick Baumgart, Daniel Schäffer, Marlon 
Pfeifer, Lukas Brill und Sven Pfeifer.

Jahreshauptversammlung 2021: 
MX Hessencup für Ende August angesetzt

in Sachen Jugendarbeit neu auf-
zustellen. Für interessierte Kinder 
und Jugendliche stehen gegen 
eine Aufwandsentschädigung drei 
Testmotorräder sowie Schutzaus-
rüstung zur Verfügung, die unter 
Anleitung ausprobiert werden 
können. Zum neuen Jugendleiter 
wurde Thomas Kratz gewählt – 
Henri Heise übernimmt das Amt 
des Jugend-Trainers. Ebenfalls 
verbessert wurde die Infrastruktur 
für die Streckenpflege: Zusätzlich 
zu einem vorhandenen Grupper 
und einer kleinen Planierraupe 
wurde eine Kreiselegge ange-
schafft. Sven Pfeifer wurde zum 
verantwortlichen Beisitzer Instand-
haltung gewählt. Aus sportlicher 
Sicht gestaltet sich das laufende 
Kalenderjahr ebenfalls ereignis-
reich: Am 5. und 6. Juni konnte 
unter strengen Auflagen eines 
der ersten deutschen Motocross 
Rennen des Jahres in Aufenau 
stattfinden: Beim Motocross Hes-
sencup waren rekordverdächtige 
330 Fahrerinnen und Fahrer am 
Start. Ein ähnliches Programm ist 
für den 28. und 29. August geplant. 
Welche Regeln für Zuschauer 
gelten, ist derzeit noch in Klärung. 
Interessierte sollten sich aber si-
cherheitshalber darauf einstellen, 
einen Impf-, Negativtest- oder 
Genesungsnachweis am Eingang 
vorzuweisen. Entsprechende In-
formationen werden vor der Ver-
anstaltung auf www.msc-aufenau.
de veröffentlicht.

Gelnhausen. Julia Pricop begann 
am 1. August ihre dreijährige 
Ausbildung zur Kauffrau für Büro-
management beim DRK Kreisver-
band Schlüchtern. Die 22-jährige 
aus Steinau ist schon seit 2019 
für das DRK tätig. Sie absolvierte 
zunächst ein Freiwilliges Soziales 
Jahr im Bereich Hausnotruf und 
bewarb sich dann erfolgreich für 

Neue Auszubildende beim DRK
die Ausbildungsstelle. Um die 
Zeit bis zum Ausbildungsbeginn 
zu überbrücken, arbeitete Julia 
weiter für den Hausnotruf des 
DRK. Jörg Röder, stellvertretender 
Geschäftsführer und Personalre-
ferentin Adriana Bauer begrüßten 
die Auszubildende herzlich in ihrer 
neuen Funktion und wünschten 
viel Erfolg und viel Freude.  

Bad Orb. Für Donnerstag, 26. 
August, lädt der Rotary Club um 
19.30 Uhr, in die Konzerthalle Bad 
Orb ein. Karten sind in der Tourist 
Info Bad Orb und an der Abend-
kasse erhältlich. „Wir verzichten 
auf Eintritt,“ betont Werner Janzen, 
Präsident des Rotary Clubs, „statt-
dessen bitten wir im Anschluss 
an das Konzert um eine Spende 
zur Förderung unserer sozialen 
Projekte.“ Auf dem Programm 
stehen Werke für Klavier, Violine 
und Cello von Edvard Grieg, Béla 

Rotary Club Bad Orb

Einladung zum Kammerkonzert
Bartók und Felix Mendelssohn 
Bartholdy. Die Ausführenden sind 
Studierende an der Hochschule 
für Musik und Darstellende Kunst 
Frankfurt: Shenzi Liang, Yu-Lin Tsai 
und Che-Wei Kuo.
„Neben der Förderung von sozialen 
und kulturellen Projekten in unserer 
Region sehen wir als Rotary Club 
eine zentrale Aufgabe im Einsatz für 
Völkerverständigung und Frieden“, 
hob Janzen hervor. „In diesem 
Sinne finanzieren wir seit 18 Jahren 
ein Stipendium an der Frankfurter 

Musikhochschule.“ Das 
jährlich stattfindende Sti-
pendiatenkonzert wurde 
bislang, gemeinsam mit 
dem Rotary Club Hanau, 
im Comoedienhaus Wil-
helmsbad ausgerichtet. 
Infolge der Coronabestim-
mungen findet die diesjäh-
rige Veranstaltung in der 
großen Konzerthalle Bad 
Orb statt. Einlass ist ab 
18.30 Uhr. Nach dem Kon-
zert besteht Gelegenheit, 
den Abend im Gespräch 
mit den jungen Künstlern 
ausklingen zu lassen.



Seit über 50 Jahren ist die Firma 
Decker in Wächtersbach für ihre 
Pünktlichkeit, ihre Zuverläs-
sigkeit und ihren freundlichen 
Service bekannt. 
1969 gründete Karl Heinz De-
cker, damals selbstständiger 
Taxiunternehmer in Gelnhausen, 
gemeinsam mit seiner Ehefrau 
Eva-Maria in Wächtersbach ein 
Taxi- und Mietwagenunterneh-
men. Mit viel Fleiß und Ausdauer 
gelang es ihnen, ein florierendes 
Unternehmen aufzubauen, in 
dem letztendlich zwei festan-
gestellte Fahrer und mehrere 
Aushilfskräfte beschäftigt waren. 
Im Jahre 1989 beschlossen die 
Eheleute das Taxigeschäft aufzu-
geben und sich fortan nur noch 
auf das Mietwagengeschäft zu 
stützen. Das bedeutete kon-
kret, dass Fahrten nur noch 
auf Bestellung oder auf Anruf 
durchgeführt werden konnten 
und der Stellplatz am Bahnhof 
aufgegeben werden musste. 
Die Fahrzeuge hatten plötzlich 
kein Taxischild mehr und muss-
ten nicht mehr in der Taxifarbe 
gespritzt werden. Es zeigte sich 
schnell, dass die Stammgäste mit 

Mietwagenbetrieb Decker -
bekannt für Zuverlässigkeit

diesen Umstellungen kein Pro-
blem hatten und auf den Service 
der Firma Decker nicht verzich-
ten wollten. Außerdem konnten 
mit allen Krankenkassen Ver-
träge für die Durchführung von 
sitzenden Krankentransporten 
geschlossen werden, so dass 
dieser Geschäftszweig schnell 
an Gewicht zunahm. 
Nach dem Tod des Firmengrün-
ders 2004 hat sich Eva-Maria 
Decker fast vollkommen auf 
die sitzenden Krankenfahrten 
konzentriert. Sie fährt Patienten 
zum Arzt, ins Krankenhaus, zur 
Bestrahlung und zur Dialyse und 
wird dabei zeitweise von zwei 
Mitarbeiterinnen unterstützt. 
Außerdem ist sie für alle Büroar-
beiten und die Abrechnung mit 
den Krankenkassen zuständig. 
Die agile Unternehmerin findet 
ihren Ausgleich in der Familie, 
dem Garten und bei langen 
Spaziergängen mit dem Hund. 

Sie erreichen den Mietwagen-
betrieb Decker unter folgenden 
Nummern: 
Telefon: 06053-1751, 
Handy: 0170-9310139.

PR-Anzeige

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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Wächtersbach. Am 11. Septem-
ber, von 11 bis 15 Uhr, veranstaltet 
der Förderverein des Kindergarten 
Gänseblümchen Leisenwald e.V. 
einen Kinderkleider-Flohmarkt 
auf dem Messegelände in Wäch-
tersbach. Dieser Flohmarkt ist 
die Ersatzveranstaltung für den 
vorsortierten Kinderkleider-Basar 
im Bürgerhaus Wächtersbach, der 
leider noch nicht stattfinden kann.
Die Verkäufer bringen Tische, 
etc. selbst mit und verkaufen 
ihre Waren eigenverantwortlich. 
Angeboten werden können Kinder-
bekleidung, Schuhe und Babyaus-
stattung. Vereinzelt sind Spielwa-
ren, Bücher und Kinderfahrzeuge 
sowie Fahrräder erlaubt. Kein 
Trödel! Die Standgebühr beträgt 
10,- Euro. 
Der Zugang zum Flohmarkt erfolgt 
durch das Tor gegenüber dem 
Globuspersonal-Parkplatz/Messe-
kreisel. Der Flohmarkt findet unter 
Einhaltung der derzeit vorgeschrie-
benen Hygienemaßnahmen statt! 

Kinderkleider-Flohmarkt
in Wächtersbach auf dem Messegelände

Geimpfte und Genesene werden 
gebeten, den entsprechenden 
Nachweis vorzulegen.
Anmeldung und nähere Informati-
onen unter foerderverein-gaense-
bluemchen@gmx.de

INNENSTADT
Gaul, Norbert Calaminusstraße 1 06.09.1951 70
Usler, Maria Alsfelder Straße 9 09.09.1936 85
Reiter, Annemarie Birsteiner Straße 17 10.09.1946 75
Eckert, Wolfgang Gettenbacher Straße 26 11.09.1951 70
Schuch, Ludwig Wolfsgrabenstraße 23 13.09.1921 100
Weigert, Roberto Lindenplatz 2 13.09.1951 70
Streich, Christel Châtilloner Straße 83 14.09.1946 75
Gramatzki, Lothar Vogelsbergstraße 6 14.09.1946 75
Schaaff, Thomas Châtilloner Straße 83 19.09.1951 70
Grass, Ewald Heegstraße 8 20.09.1941 80
Kaiser, Manfred Calaminusstraße 13 21.09.1951 70
Breul, Eberhard Ostpreussenstraße 18 22.09.1946 75
Verter, Heinz Rhönstraße 28 24.09.1936 85
Schönmann, Roland Main-Kinzig-Straße 8 24.09.1951 70 
Maurer, Rainer Lichteneichweg 8b 25.09.1951 70
Mihulka, Willi Poststraße 52 26.09.1951 70

AUFENAU
Hotze, Harald Nürnberger Straße 11 05.09.1951 70

HESSELDORF
Sommer, Manfred Brachttalstraße 61 16.09.1951 70
Maise, Johann Brachttalstraße 48 17.09.1946 75
Hillebrand, Eleonore Kleegartenstraße 14 24.09.1931 90

NEUDORF
Liebetrau, Rosemarie Aufenauer Straße 2 12.09.1951 70
Büttner, Maria Salmünsterer Straße 15 15.09.1936 85
Werth, Irmgard Aufenauer Straße 8 16.09.1941 80
Rasch, Heinz Ringstraße 12 29.09.1931 90

WITTGENBORN
Meier, Theodor An der Weihertanne 25 05.09.1951 70
Hartmann, Margarete Waldensberger Straße 15 06.09.1936 85
Möser, Rosa Siedlungsstraße 15 09.09.1931 90
Wagner, Waltraud Waldensberger Straße 23 25.09.1941 80

EHEJUBILARE
Süleyman Sirri und Fatma Tüzün                     Eiserne Hochzeit 01.09.1956
Bamberger Straße 14, Aufenau
Karl Heinz und Maria Büttner                           Eiserne Hochzeit 22.09.1956
Salmünsterer Straße 15, Neudorf
Volker Schlauch u. Gudrun Herchenröther    Goldene Hochzeit 10.09.1971
Hainhofweg 40, Innenstadt
Frank und Karin Heutger                                   Goldene Hochzeit 17.09.1971
Fünfkirchener Straße 4, Innenstadt
Wladimir und Natalia Krusch                            Goldene Hochzeit 19.09.1971
Lauterbacher Straße 5, Innenstadt
Rainer und Renate Pahl                                     Goldene Hochzeit 17.09.1971
Brachttalstraße 65, Hesseldorf
Manfred und Ingrid Sommer                            Goldene Hochzeit 17.09.1971
Brachttalstraße 61, Hesseldorf
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Sonntag, 22.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 27.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
28.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 29.: 9.30 Uhr: 
Hochamt.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Kirchliche Nachrichten ev. Kirche Wächtersbach

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 25.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Samstag, 28.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Philipp 
Hutter. Mittwoch, 1. Septem-
ber: 18 Uhr: Bibel- und Gebets-
stunde. Samstag, 4.: 18 Uhr: 
Gottesdienst Dr. Christoph Hick. 
Mittwoch, 8.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde.
Es gelten für die Teilnehmer un-
serer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene- und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitten um Beachtung!

Gottesdienste der evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Aufenau, Neudorf, Kassel, Wirtheim Kirche Brachttal-Schlierbach

Sonntag, 22.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 29.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.
Es gelten auch weiterhin die ak-
tuellen Corona-Schutzmaßnah-
men für Gottesdienstbesucher.

Sonntag, 22.: 10 Uhr: Taufgot-
tesdienst vor dem Gemeinde-
haus Spielberg (bei Regen in der 
Kirche). Sonntag, 29.: 18 Uhr: 
Klappstuhlgottesdienst vor dem 
DGH in Streitberg (bei Regen 
im DGH). Sonntag, 5. Septem-
ber.: 9.30 Uhr: Konfirmation in 
der Kirche in Spielberg; 11 Uhr: 

Konfirmation in der Kirche in Wal-
densberg. 
Bitte bringen Sie für die Got-
tesdienste draußen eine eigene 
Sitzgelegenheit mit. Am Platz 
dürfen die Masken abgenommen 
werden.
Am 5. September werden in der ev. 
Kirchengemeinde Spielberg-Wal-

densberg folgende 
Jugendliche kon-
firmiert: Lina Hül-
ler, Maria Scheffler 
(Spielberg); Ansgar 
Morkel (Streitberg); 
Kim Appel, Simon 
Schmidt, Lea Wilde, 
Patrick Erlenmaier 
(Leisenwald); Felix 
Euler, Eric Wittner 
(Waldensberg).

Bad Orb. Der interna-
tional tätige Konzer-
torganist Detlef Stef-
fenhagen wird auch 
2021 wieder in Bad 
Orb gastieren.
Unter dem Titel „Göt-
terfunken“ hat er ein 
a temberaubendes 
Programm mit Stü-
cken des berühmten 
Jubilars Ludwig van 
Beethoven (1770-
1827) zusammenge-
stellt. Die Orgel wird 
auch als die „Königin der Instru-
mente“ bezeichnet, weil sie durch 
die verschiedenen Klangfarben ein 
ganzes Orchester in sich vereint. 
Wie nun ein Orchesterwerk mit 
Orgelpfeifen klingt, davon kann 
man sich an diesem Abend über-
zeugen. So hat man Beethovens 
Sinfonien jedenfalls noch nie 
gehört. (Daneben erklingen die 
Mondscheinsonate sowie eine vir-
tuose Bearbeitung der „Ode an die 
Freude“, aber auch Themen aus 
Stanley Kubriks Film „Clockwork 
Orange“ und die symphonische 

Bad Orb, St. Martinskirche, Am Burgring, Sonntag,
29. August, 19.30 Uhr, Detlef Steffenhagen präsentiert:

Götterfunken - Das Orgelfeuerwerk
zum Beethoven-Jubiläum 2020

Dichtung Finlandia von Jean 
Sibelius.)
Eine verbindliche namentliche 
Anmeldung ist aufgrund der aktu-
ellen Situation erforderlich unter 
kirchenmusik-bad-orb@bistum-
fulda.de oder 06052-91450. (Be-
zahlung von 10,- Euro Eintritt 
erfolgt beim Einlass ab 19 Uhr! 
Bitte auf Abstand achten!) Ein-
lass nur mit Mund-Nasenmaske, 
Vorlage des Personalausweises 
und Nachweis eines der drei 
„G“s: genesen, geimpft (2x) oder 
getestet.

Sonntag 22.: 9.15 Uhr Gottes-
dienst in Aufenau. 10.30 Uhr: 
Gottesdienst in Kassel. Sams-
tag, 28.: 17 Uhr: Gottesdienst in 
Aufenau. Sonntag, 5. Septem-
ber: 10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Neudorf.

Die Gottesdienste finden teilwei-
se im Freien statt. Die üblichen 
Corona-Schutzmaßnahmen sind 
einzuhalten. Die Kontaktdaten 
müssen erfasst werden, eine 
Voranmeldung zum Gottesdienst 
ist nicht erforderlich.

Sonntag, 22.: 10 Uhr: Gottes-
dienst um 10 Uhr in Wächters-
bach im Pfarrgarten in der Post-
straße. Sonntag, 29.: 10 Uhr: 
Gottesdienst im Wittgenborn an 
der Kirche, 18 Uhr: Abendgot-
tesdienst in Wächtersbach im 
Pfarrgarten in der Poststraße. 
Sonntag, 5. September: 10 Uhr: 

Gottesdienst auf dem Messege-
lände.
Die Gottesdienste finden wei-
terhin im Freien statt. Wir bitten 
die Gottesdienstbesucher einen 
Klappstuhl mitzubringen. Eine 
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich, die Kontaktdaten werden 
erfasst.




